
prinzellin Heinrich. 
Das im ehe- suss Jus-umran- m ps- 

MC Ists-I- silhicss. 

Die Fahrt des Prinzen Heinrich von 

Preußen nach Amerika hat natürlich 
die Aufmerksamkeit auch Iris ki- Eise 
mahlin kesz hohen Eises-Pers ke« "l’er. 
Staat-eri, Ti-: Prinskstsspsk .r!.;-.:«, as 
lenkt, rixjx welcher Tier krick äs: seiner 
Resieeni, rem »Es ««·-«c m »Es-ki, ein 
wahrhaft ikealezi l,?.,»-lrbs:n fiihrrf Tic 
Primessin, Die lNisZ celsoren Mist-e und 

den ils Einen Jrene erhiel:, ist eine 
Schwefiei Les-.- (;sjroßhericsas:i »Ernst Lud- 
wig von Hesien. der Prinzessin Ludwia 
von Battenberg, der Nreßiiiksrin Zer- 
qius Von Ruszland und fes rusfifcberi 
Kaiserin Alir 

Mit dem Prinien Heinrisjs ist Die 
Vrinzessin seit NR verwaist Der 
Ehe find drei Söhne entsprossen, von 

denen der älteste, Prinz Waldemor, jetzt 
zwölf Jahre, der zweite, Siaigmund, 
fünf und der jüngste, Heinrich, zwei 
Jahre alt ist. Jn der Familie des 
Prinzen herrscht eitel Frobsimh Zwi: 
schen ihr und der Familie des Schwa- 
gers des Prinzen, des russischen Kai- 
sers, besteht das denkbar beste Verhält- 
niß. Als der Zur und die Zarißa im 
Herbste vorigen Jahres noch Paris rei- 
sten, ließen sie ihre Kinder in der Ob- 
hut des Prinzenpaares und des Kieler 
Schlosses zurück. Während Prin; 

Priuzessiu Heinrich. 

- 
: 
l Heinrich vor mehreren Jahren in China 

weilte, besuchte ihn seine Gemahlin und i 
verlebte mit ihm das Weihnachtsfesi.i 
Gern hätte sie ihren Gemahl auch nach 
Amerika begleitet, doch lag eine der- 
artige Ausdehnung des Besuches nichts 
in der Absicht des Kaisers-. 

Erinnerung aus schwerer Zeit. 
Us- smsegvnlase Im ihre hohe natio- 

Ischisitisso sehnt-up 

Eine vom Bundessenator Penrose 
von Pennsylvanien im Kongresz einge-. 
brachte Vorlage, die im Hinblick auf die 
171. Wiedertehr des Geburtstages des 
»Vaters des Vaterlandes,« George 
Washington, in diesem Jahre beson- 
deres Interesse erlangt, betrifft den An- 
lauf eines Gebietes von 1400 Adern 
Umfang im »Kehstone«-Staate zur 
Etablirung eines Nationalparkcs und 
einer Militärteservation. Das Gebiet 
schließt nämlich das Lager zu Ballen 
Forge ein, in dem Washington mit sei- 
ner Armee in dem strengen Winter von« 
1777 auf 1778 kampirte und in dem- 
durch Nahrungs- und KleidermangeL 
Krankheiten, Kälte und Desertionen J 
die anfänglich 11,000 Mann starke Ar- 
mee derart dezimirt wurde, daß sie zuj 
einer Zeit nur noch 4000 Mann zählte. 

» 

Die Bewegung zu dem erwähnten 
Antaufe geht von der Ballen Forge Na- 
tional Part Association aus, die Prä- 
sident Roosevelt gleichzeitig eine Denk- 
schrift mit der Bitte um Unterstützung 
des Projettes unterbreitet hat. Die 
Denkschrift hat natürlich bei dem Prä- 
sidenten, der sich siir den Plan so wie so 
sehr interessirt, günstige Aufnahme ge- 
ftmden 

Der historische Grund ist lange Jahre 
total vernachlässigt worden. Das 
Eine, was man erhalten beziehungs- 
weise wieder erneuert hatte, war das 
Haus, in dem sich Washingtons haupt- 
guartier in jenem Winter befand. Ein 

Das Ballen ForstTeukmai 
sit-set Steinhaufen zeigte außerdem 
M Grab eines Rsvokutiknskäxnpfers 
st. der den Gmbehrungen der schweren 

t W war. Jm Herbste vorigen 
wirke dann ein von den »Ich- 

M Ist M1W«mä einem Kosten- 
W III M,M etsiestei Denk 

Its-Im M 

I- 

Die Tatsfpathin dkr Lasset-nacht 
-sttht iu- ssmspsnski ’se0 Isgeöiittekese0. 

Eine Zeus-Umstand 

Die Durst-de bis-: pde vie c 

jckrscekr, k««· dem WITH-tut .«: «: 

LLIsLIY ·- 
« 

i« [·» t- 

Q. T-&#39; U 
-, NCFIL .«..x »F It «l.s« -.! F. »H- 

Phora copyright lfsllz kaces R. Iotmston 

Fknnletu Aliee Rat-leben 
der Tausputbin der neuen Aaiseryacht, 
hat Fräulein Aliee Rossevelt begreif- 
licher Weise zum Gegenstand des allge- 
meinen Jnteresses gemacht, und zumal 
bie Tagespresse wird nicht müde, sie 
rnit einem Glorienschein zu umgeben, 
welcher der jungen Dame, deren Bild 
wir nach einer der neuesten Photogra- 
phien wiedergeben, im Grunde recht un- 

angenebrn sein muß. Haben sich boch 
aelbe Blätter nicht entblödet, ihren Le- 
sern die Räjubergeschichte aufeutischen 
der Präsident beabsichtige, sein anmu- 

thiqu Töchterlein als eigentlich-e Ver-- 
treterin Fu der englischen Königstro 
nuna zu entsenden, und haben Fräulein 
Alice in der Robe einer Printefsin ihren 
Lesern voraestellts eine Infmuation 
welche in England so ernsthaft aenotn 
men und ebenso verlacht wurde, daß sich 
die Familie Resosevelt veranlaßt sah, 
kategorisch zu ertlären, daß an der 
Sache kein wahres Wort sei. 

Für vernünftige Leute freilich war 
von Anfang die Sensationsmache 
durchsichtig genug. 

Ein Nester der Medixin 
Insesn Kahne-Its sc. Oesseistas me- 

seite IstIensOthches seist-Ists 

Demnächst seiert der bochverbiente 
Nesior der deutschen Kliniter, Geheim- 
ratb Professor Dr. Adolf KußmauL 
seinen 80. Geburtstag 

Kußrnaul Der am 22 Februar 1822 
zu Graben bei Fiarlkrude geboren 
wurde, besuchte nach feiner Etuiienzeit 
Praq und Wien. VIII ".’.&#39;kiki·"-’r:.1 Der 
badischen Vlrmee n-:":::· er 1 sss am 

if «-«« -«. 

Ir. Adolf Stigman 
Feldgqu in holstein theil, von 1850 bis 
1853 nrattizirte er als Landarzt in 
Kandern. Durch lörperliches Leiden 
an der Ausübung feiner mühevollen 
Praxis für längere Zeit behindert, be- 
reitete sich Rußmaul auf die alademifche 
Thätiqleit vor. Er badilitirte sich 1855 
an der Universität Heidelberg, wurde 
1857 außerordentlicher Professor Und 
übernahm nacheinander die Direktion 
Der Kliniken VIII in ifrlnngen 18675 
in Freibur: i. Li» lssst in Straßburg 
Anfangs ce; Jahres les-H touroe Aufz- 
maul zur stonsultanon Des Fironprin 
zen Frist-rieb Will-zehn nuctxmaliqen 
Kaisers Friedrichs Des Tritten nach 
San Remo berufen 

Kußmifi el, der feit 1828 in Heidel- 
bera im klkzkbeitande lebt, ist ein liebens- 
würdigen feinkr sue-lehrten Der sich 
durch seine qetsiigenen Arbeiten, seine 
fruchtbrinqenoe Lehrthätigleit und feine 
ausgebehnte Ronsiliarpraris einen ge- 
feierten Namen geschaffen hat. Von 
feinen Werten sind die »Ueber die Fall- 
fucht,« »Das Seelenleben des Neuge- 
borenen« und »Die Störungen der 
Sprache« die bekanntesten Ein beson- 
deres Verdienst hat sich Außrnauh des- 
fen Ruf als Dia« noftiler über die ganze 
Welt geht, butv die Einführung der 
Magenpumpe erworben. 

Den Tunnel der Cen- 
lralbahn inNervYorl,intvel- 
chem sich vor Kurzem die große Eisen- 
bahnka pphe neigt-M passiren täg- 
FII M. Bis-— 

·t: 

Z 

humoristisches 

Farbige Ulaitrheit 
Diener Montag iäßt auf kei- 

nen grünen Zweig kommen. 

E Erbsan 

E Der Arzt i t mir eine tfntfeitungsi 
E iur messicskzlsx ., L’Zn1:1«-----»«Llch, Otto, 

jetzt kannst Zu m« is- kocheni assen!« 

Ulridcrtn 
»Aber Eie hatten doch V e r m ö- 

g e n, so viel ich wiiHI«-—,,Ja, aber 

Edas IHIY k- id: alle-I verfchrift- 
E s e l l e r XI 

E UToeispicL E e»Die Kinder wck J rzogener Eltern 
Eschlaaen mi ifteng i n Eltern nach; 
Edie Kinder fehlen-Er Eltern schlagen 
oft nach ihren Eltern. 

Ein liebender Gott-. 
»Herr Veigelstock, Jhre Frau Ge- 

mahlin ist mit dem Kaisirer auf dem 
Automobil durchgebrannt!«——,. Schicken 
Se ihr Benzin nach, aber schnells« 

per Meine ganfmamu 
B a te r : »Moritzche, für Dich ist 

heute Nacht ein Brüderchen angekom- 
men «—M o r i d eh e n (ersiaunt): 

Für mich? Jch hah’ doch kein’s be- 
lli"« 

gegrissssiühiw 
»Dein Papa, liebe Ernilie, ist wirk- 

lich naiv!«——,,Wieso denn?«——.Dent’ 
Dir nur« nachdem ich ihm meine Schul- 
den gebeichtet, fragt er mich: wann ich 
sie zu zahlen gedenke!« 

pas schrecken-kind. 
V a i e r : »Das hier ist ein Wetter- 

hiiuschen——weißt Du auch wozu has da 
ist?"—F r i H ch e n ider eine Backfischs 
Schwester Eliiabeth hat): »Daß sieh 
Elisaheth und Vetter Franz treffen.« 

Hm Fichmierknthkatkr. 

»Welches ift denn nun die Königin 
da auf der Bühne, Mutter Z«-—,.Durn- 
mer Bub, die mit der Kron’ und den 
schiefen Absätzen!« 

Ungkivölmtimc Hituatiow 
»Trotz ihrer schweren Erkrankung 

sprach die junge Dame oft von den 
Walzern der bevorstehenden Välle."— 
»Ja, Die stand rnit einem Fuße irnl 
Grabe, mit dem andern in den ,Donau- ’ 

wellen’.« ; 
i Im Eifer-. 

M a n n tvon einein Spaziergang 
heimtebrend): »Schnell, Frau, in dem 
Puygefchäft an der Ecke ift Auf-ver- 
kauf, da wirft Du heute einen hut um 
die Hälfte des Preises triegen!«— 
F ra u: »Ach, das ift reizend-wie 
viele soll ich bringen?« 

Gemüthlickp 
Polizist: »Heute habe ich aber 

einen Ungler auf frifcher ThatM er- 

vischtt«-—Schnltheiß: 
hoben Sie die Fische tonfisstrt?«— 
Polizist: «Erhattenpchteiwe 
gefangen!«——S ch u l t h e i ß: »Oui« 
lim, da hätten Sie noch etwas warten 
müssen!« 

Richtig- gogilk 
A.: »Nu, was hat er Dir geschenkt, 

der reiche Goldbaum, zu Weihnachten?« 
—·B.: ,,Piih! Was er mir geschenkt 
hat? Fünf Waisen (Ohrfeigen) hat er 

mir geben 1rcollen!«-—-A.: »Wiefo weißt 
Du, daf-, er Dir hat fünf Pätfch geben 
wollen ) B.: »Nun, wenn er mir sie 
nicht hätt net en ! Fallen hätt’ er mir 
sit doch Ulckl chr 

« 

Hindernnnrd 

M a m a macht-ein sie den kleinen 
citat geziichtiank »Weißt Du nicht« 
daß der große dato-to gesagt hat- 

TWct sein Kind lieb hat, du züchtigt 
Uf«— DOT Hei-» Osten-: 
»Wie et km k1.ir r J. ts- ·- i1ak,wird 

l 
( 
( 
! 
l 

4 
l 
l 

1 

Ha m weht nicht wagt Himm- 4 

s- . ka Jstanks Burg-in stumm W Der große leitende Laden. -«-rkzsz-- 

Raumunqsverkaufs Neuigkeiten 
Der gute Qualität-»Ach weicht. 

EIN-dem rufe-: ttc lsme lletses:i«b(!-.qus9n tim, dir tssir ung je erfreuten, haben um doch noch otele bit-werte von 

gum Quean igbn21» mkidxks mir smn unm dem Preis losschlagen werden. foahnmq lehrt uns-, das-« bag erd sich leich- 
ter von cum sinnen Un unten-n hu.iibeumgm läßt tote ksie Waaren. Ihr könn( Hm Ivmtqslen tsic Hälfte späten- 
und Ihr übt Lckpnonsie wenn Ihr diese Nelegenhsit e1«fn;:t. 

EB3.95 

Uebetziehcr 
Für Männer VIaue 

und schwarze Bieder- 

Uebettöcke regt-Izu 

Länge, Sen-metho- 

wütde ein guter Wekfh 

fein zum doppelten 

Preis- 
) W 

I 

I 
; 

I 
I 

I 

84J60 
Ueberzieher 

Für Männer-—Btau- 

ne, blaue und schwarze 
Ketseyg. Wir schlie- 
ßen in diese Pämie 
eine Unzahl Sturm- 

Ulsteks mit ein, ge- 
macht aus extra ich-ve- 
rem Vermont Fries» 

83520 

Ueberztehcr 
Für Männer —-- Or- 
ford graue Ueberröcke, 
wir garqntiren Sid, 
Muster und Neuheit 
dieser Auswahl mit 

derjenigen gleich zu 
sein, wofür anderswo 
der doppelte Preis ge- 
fordert wird. 

86780 z 

Ueberzicher 
Gemacht aus populä- 
ren Gen-eben in wün- 

schenswerthen Farben, 
einfache und rauhe 
Effekt-, in ik g e n d 

einem Zuichnitt, alle 

sind proper gemacht u. 

passen permis . 
—- hw———.—- 

Ueberzicher 
Femsie Ueberziehek für 
Männer In rauhen u. 

g l a t te n Effekten in 
Mantos-, Melker-A 
Kerseys und Fries in 
irgend einem Zuschnitt 
den Jhr wünscht, ein- 
schließlich dek langen 
vollen Rücken Ueber- 
ziehek sowie die seit- 
tellnngen. 

» Männer-Umrisse 
85.00 

Keine besseren Werthe sind jemals os- 
serirt worden, sie sind gemacht von ganz- 

3roollenem Cheoiot in schwarz und blau, 
»Satin Piping, eleganie Schneidernrbeit, 
unser Preis bei diesem Verkaus ist nur 

t5.oo. 

MäuneriAuzüge 
810.00 

Ja der größten Auswahl von all den 

MäunersAnzügc 
SB7.50 

Gemacht aus ganzwollenen Tweeds, 

gklsiätgx WILL-»Ka- päkfskkk gis dlkdkk neuen Farben, die je zum doppelten in iegr e uwa Iezu « 

« « 
diesem Preis gesehen. Jeder Aniug in PMB Yemgi wurden ledssxpck onsp 
d» Platte m absolut ganz-»Hm uadlben mit der verbesserte-i Schulter-valu- 

i 
wird gewiß die besten Dienste leisten; Ums UND hsnvgmähkm HEXENMEISTE- 
unser Preis ist 87.50. junser Preis U».0i). 

Wir haben all die mokeinften Dinge in 
neuen Fiiihiahkghiilen für Männer- alle 
die neuesten Fug-mig, Farben und Moden. 
Neue Frühioheghiite m fnit irgendwelcher 
Schoiiimna Nimm, Pensi, Tan, Cedar 
u. s. w. Neue Pannma Fug-eng Zu Oliv-, 

82 »U, Q; so und Uhu Eine feine Auswahl von Stetion Hüte-i bei Waidach-V 

Politische coreespoerdeuz. 

Washington, T-. C. l7.Febr. 
Tie verfide englische Hehpalitik, deren 

isweck es war Deutschland und die Ver- 
einigten Staaten, zu oerseinden und 
wenn irgend möglich in Krieg zu ver- 

wickeln, ist jämmerlich gescheitert. Es 
isi seht klar erwiesen worden, daß der 
englische Botschaster hier den Versuch 

gemacht hatte, die Gesandten der andern 
iMachte zu veranlassen zu Gunsten Spa- 
nien’s zu interveniren und daß die 
deutsche Regierung den Vorschlag sasort 
verworfen hat« Nicht England, sondern 
Deutschland hat salglich die Einmischung 
der Mächte in den Krieg mit Spanien 
verhindert, und England ist die Macht 
gewesen welche Einmischung vorschlug, 
während die Englander immer deha-ptet« 
haben sie hätten uns geschützt und; 
Deutschland hätte Spanien zu Hälse 
kommen wollen. 

Diese Enthüllungen haben tiesen Ein-J 
druck hier gemacht. Man hatte geglaubt 
wir seien England wirllich zu Danke 
verpflichtet und Deutschland habe ungJ 
damals einen das-n Streich spielen wal- 

» 

len. Das Staatsdepartement hat sich 
seit dem Ansange des Krieges mit Spa- 
nien außerordentlich englandsreundlich 
anhalten und durch sein Schweigen zu 
den englischen hehereien gegen Deutsch- 
land gewissermaßen erklärt daß dieselben 
aus Wahrheit beruhten, ja es hat sogar 
die angebliche Schuld der Handarleit 
anerkannt, besonders durch stille Partei-» 
nehme siir En land en dessen Kriege mit: 
den Bitten. Bat es wirklich nicht ge- 
wußt was sich hier unter seiner Nase er- 

eignet hat, oder sind Selretsr pay und 
die andern Derren sa schrecklich englisch, 
das sie geholsen halten unser Voll zu 
täuschen und Feindschast gegen Deutsch- 
ans zu nuykeu ne ways va- geprery 

denn selbst beute noch, nach den Enthül- 
lungen, ist das Staatsdepartenrent von 

unterbåniger Freundschaft sür England 
und Alles was englisch ist, erfüllt. 

Unsere Regierung bat sich stets kalt 
und ablehnend gegen die Buren verhal- 
ten und ihre Paß-Organe und Mund 
stücke, zu denen auch Congreßrnitglieder 
gehören, baben dieses Verhalten immer 
tnit dem Hinweise auf die Dankbarkeit, 
die wir England sür den Schuh gegen 
Jntervention schulden solltet-, gerechtfer- 
tigt. Jetzt, da der alte heuchler Zahn 
Bull entlarvt ist, und sich gezeigt hat, 
daß wir England nicht Dankbarkeit son- 
dern Strafe sür seinen Versuch uns zu 
betrügen und in Streit und Krieg mit 
andern Mächten zu verwickeln, schulden, 
sollte Präsident Roosevelt seinen Bluts- 
oerivandten in Süd-Afrika, den Bitten, 
Sympathien zeigen, einen Versuch machen 
einen annehmbar-en Frieden zu siisten. 
Wenn er das beschließen sollte, würde et 

gut thun sich zuerst einen Staatisetrettlt 
n nehmen, der nicht unter englischetn äinslusse siebt, wie der festge. 

Jin Congresse geht es heiß her, be- 
sonders im Staate. Die demokratischen 
Senatoren greifen die ganze Philipp-- 
nen- oder Colonialpolitit der Republikm 
ner heftig an, besonders toeil diese solt- 
ttk nicht in Einklange Init unserer Un- 

hsu thut-Erklärung und Verfas- 
suag sie betone-, das es schon 

ERETE MILL8....- 
Leistungsfähigkeit 500 Bart-etc pro Tag 

Orete,s Nebraska-. 
Unsere Haupt-, ,Btand·3: « Spezialitätenz 

Viktor-, Rvggenmebh 
Corynet, Grannlirted cotumebh 

cbampivty Seines Grabe-m 
Sterling. Finest of the Wbeat. 

Besondere Facilikäten für fchnellste Verbindng aller Zotten Futterstosfr. 
Zufriedenheit stets gute-mich 

soweit gekommen ist, daß die Unabhän- 
gigkeitsiErklörung auf den Philippinen 
nicht mehr oerlesen werden darf, weil sie 
das Recht eines jeden Volkes predigt, sich 
selbst zu regieren, und daß eine Person 
dort, welche erklärt, daß die Philippinen 
unabhängig werden sollten, in·s Zucht- 
haug geschickt wird. Die Repudlikaner 
entichuldigen das und anderes rnit der 
Behauptung, der Krieg entschuldige sol- 
che Maßregeln. 

Viel Aufsehen haben die vom Gouver- 
neur der Philippinen, Herrn Tast, vor 

dein Senatsausschusle gemachten Aussa- 
»gen verursacht. Auf die Frage, warum 

ifein Gehalt aus 020,000 ini Jahre und 
das der andern Commisiöre aus 015,000 
erhöht worden, antwortete er, daß er in 
einein Palast wohnen, le Pferde und 
drei Kutschen und viele Diener halten 
und den Philippinos viele Gesellschaften ; 

eben mdsse nnd wenn er auch keine 
tethe zu zahlen brauche, komme er doch 

Tau-s mit dein Gehalte aus. Er sagte 
ferner, die Philippinod wünschen Unab- 
hängigkeit, Idrden sich ader unserer 
herrschaft itl en; das ist doch ein Wider- 
spruch. Nu sagte er, Sympathien stlr 
oie phrrrppinos nacheie drefe nur zu 
weiterem Widerstande auf und feindliche 
Bemerkungen über sie hätten diefelbe 
Wirkung. Demgemäß foll alfo gar 
nichts über, für, oder gegen fle gefagt 
werden. 

Der Zolltarif ift wieder zu einer mich- 
tigen Frage geworden. Viele republi- 
kanifche Congreßmitglieder wünfchen, 
daß die hohen Zölle herabgefeht werden, 
welche es den Trusts und anderen Groß- 
Jnduftriellen ermöglichen uns viel höhe- 
re Preife für ihre Waaren abzunehmen 
wie die sind, für welche diefelben Waa- 
ren im Auslande verkauft werden In 
dem Falle würden die Preife hier auch 
billiger werden. Aber die Mehrzahl der 
Republikaner sind Hochzöllner und hän- 
gen mehr oder weniger von den Trufts 
und hochgefchühten Fabrikanten ab und 
wollen nichts davon wissen. Diefe be- 
fchuldigen die Andern, es nnt den Demo- 
kraten zu halten, die bekanntlich für 
mäßige Zdlle eintreten. Der Kampf 
für und gegen Vochzölle nsird noch fehr 
heftig werden« 

Der Senat hat für ein Amendement 
zur Verfassung gestimmt, Präsident- 
fchaftsi und congreßicermine am so. 
spril anstatt am 4. März beginnen zu 
lassen. hoffentlich Iird dieses Amende- 
ment angenommen, aber zugleich follte 
noch ein anderes angenommen werden, 
daß die Wahl der Senataren durch das 
cslk set-fügt U. 

DerGras von MonteChristp, 
Der Sohn des Grasen von 

Monte Christo. 
Der Herr der Welt· 

Von diesen drei, in sich zusammen- 
hängenden Romanen, die wegen ihres 
hochinteressanten, äußerst spannenden 
Inhalts noch immer zu den gelesenften 
gehören, erscheint eine neue und zssr 
billig e Ausgabe und zwar alle drei 
Nomqne zusammen in 32 Hesten G 10 

Cents; jedes Dest wird M Seiten ent- 

halten· Jeder kann also nun diese drei 
berühmten Rom-me zusammen sür nur 

83.20 erhalten. Die Heste erscheinen 
in ein bis zweiwöehentlichen Zwischen- 
räumen. Nach vollständiger Uhnahme 
derselben erhält seder Sudierident sll 

fPeämie g r n t is eins det deiden präch- 
itigen Kunsidlätten «·V e r en a n n u n d 
Dort-then am Brunne n« oder 
.Dqs heilige Idendmahl,« 
Gesße 22128 Zoll. Wir nehmen seht 
Bestellunsen sitt diese Beste entgegen in 
der Etpedition des 
»Staat«-Anzei»ku.herpld.« 

Grund Island, Neb- 

Thtönesf und brennende 
It h-s-O-- sit-I C---—k-t-24- 

III-III- ssssssss Iq Os- ways-W 
, und in solchen Fallen Kot ch de: Lähsspiriiuz wie derselbe n den 

posheten zu haben ist, bewährt. Man 
nimmt davon einen Kasseelössel voll 
aus ein Weinglas Wasser, und mit die- 
er Mischung werden die Augen jeden 

orgen gleiT nach dem Verlassen des 
Bettes bestri en, worauf man sie eine 
Stunde lang gar nicht anstrengen dars. 
Nimmt man halb Fenchel-, halb Ros- 
marin-Spititus, so soll die Wirtung 
eine nach bessere sein 

.L:s.1minell1r.:«..n-ie«-.53ild. 
Man ins-W Ei .I:·«-.«.· H unwei- 
tüsckem ilckft Llsn Ifinsei ihn, schneidet 
das Fett ab Ian reif-? ihn mit einer 
Essen-; ein, iie mein .:.:-.« einem Glas 
Rothwein, ztzsi qitisizssnsn Wachbolders 
beeren, aein-i«-::si«·: Weisen aejxutien 
Kräutern usw ·-;.:icbeln hexgestelll 
hatte. ich&#39;s :.-- I;j-s,: alles in dem Wein 

gievei Tage aus«-ziehen und seiht ed vor 
m Gebrauch durch) Man reibt den 

Braten so oii ein, bis die Flüssigkeit 
verbraucht ist, spickt ihn am solgenden 
Tage, leat ihn, nachdem er gesalzen, 
in braune Butter, bedeckt ihn oben mit 
Buttetstüachen und brät ihn U Stun- 
den im beißen Ofen. Die Sanee wird 
enijettet, mii Kartoffelmebl bündig sie- L e- ZPXU Il« »F YMMM i« k- x a ver un u It 


